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delsbeziehungen zwıschen reichen un Ländern. ZUNSCH heute stolz präsentieren? och WeT! wırd enNner-

hne den freien Markt abzuschaffen, sollte INan doch SE1- gisch se1n, gerade in diesem Wahljahr, eıner eıt
HE  3 Wettbewerb In den Grenzen halten, die ıh gerecht eigener Wirtschattsprobleme un! innenpoliıtischen (3e-
un soz1al, also menschlıch machen.‘‘ Ist das Ziel nıcht eın rangels SOWI1e allgemeiner Verunsicherung auf der außen-
internatıionales Sozialgefüge, WwW1€e WIr CS z B in Deutsch- polıtıschen Bühne, diese Aufgabe anzupacken?
and nach müuühevollen un langwierıgen Auseinanderset- Norbert Sommer

organge

nung un:! unterschiebe S1€E derFcone Wiıderstand die ach- nachkonziliaren Kırche. Für Marcel
konzilıare Kırche Letebvre ergıbt sıch daraus jedenftalls,

daß die nachkonziliare Liıturgıie nıcht
Der Konflikt die Gründungen VO liare Kırche ıberal und reformiert — Aaus Anhänglichkeıit die vorkonz1ı-
Erzbischot Marcel Lefebure (HK, gleich. Auf diesen Liberalismus 11U liare Lıiturgıe, sondern AuUus Gründen
Junı K 310-311) hat sıch, WwW1e€e eın der Rechtgläubigkeit abgelehnt W CI-tührt Marcel Lefebhvre praktısch alle
VO der Schweizer Bischotskonterenz nachkonziliaren Reformen un:! Rıcht- den mu Und mı1t der Liturgıe wırd

11 Dezember 1975 veröttentlich- linıen zurück, daß S1€ als An- die Kırche abgelehnt, die S1e durchge-
tührt un verordnet hat un: die s1€e fe1-ter Brietwechsel zeıgt, eınem Kon- wendungen der liıberalen Prinzıpien

tlikt zwischen Marce]l Letebvre un blehnen mu Dabe:i sınd die liberalen ert So kann G tolgerichtig EcoOone als
apst Paul VL. zugespitzt. In eiınem Prinzıpien für ıh praktısch alle Satze, das Haus bezeichnen, „ @as sıch ent-

die dıe Kırche VOTr allem 1mM 19 un: ınSchreiben VO 79 Junı 1975 wirft schlossen für die Zugehörigkeıt ZuUur
nämlıch der Papst dem Erzbischof VOT, der ersten Häiltte des 70 Jahrhunderts Kırche aller Zeıten entschieden hat
GL weıgere sıch, VO seıner ‚‚Öffentli- verurteilt oder auch 1Ur abgelehnt hat, un die Zugehörigkeit ZUT reformier-

ten un: lıberalen Kırche zurück-chen un: nachhaltigen Upposıtion gC- wobe!l CT miıt dem jeweılıgen hıstor1-
CM das Z weıte Vatıkanısche Konzıil, schen Kontext recht unbekümmert weıst“‘‘. Unter diesem Gesichtspunkt
die nachkonziliaren Retormen un: umgeht. So kann beispielsweıise 1mM sıeht Marcel Letebvre seınen Konflikt
Rıchtlinien, die den apst persönlıch Bereich der Philosophie den Nomıina- mıt apst Paul Nl als die Alternativen:
engagıeren, abzusehen‘“‘‘ un! GT VGI= lısmus un: den Fxistentialismus PTrO- „„‚Entweder gehorchen mıt dem Rısıko,
weıgere ıhm damıt den Gehorsam. blemlos aut ıberale Prinzıpien - den Glauben verlieren, oder uUuNgC-

rückführen. horsam seın und den Glauben ıntakt
bewahren; entweder gehorchen un!

„Katholische‘“ iıne schr zentrale Anwendung der I der Zerstörung der Kırche mıtwirken
„hberale“ Kırche beralen Prinzıpien 1St für Marcel 2 oder ungehorsam seın un:! der Er-

tebvre die Liturgieform, die tür ıh haltung un Fortsetzung der Kırche
In diesem Konftlıikt geht zunächst als eınen protestantischen Cha- arbeıiten: entweder die reformierte un:
nıcht die tradıtionalistische Aus- rakter tragt. Unter protestantiısch VeT!I- ıberale Kırche akzeptieren oder seine
bildung der Priester in Ecöne, sondern steht dabe] ‚„die eugnung des Zugehörigkeıt ZUuUTI katholischen Kır-

das / weıte Vatıkanısche Konzıl UÜbernatürlichen, also der Erbsünde, che aufrechterhalten.‘‘
un die nachkonziliare Kırche: beiden der Rechttertigung durch die Gnade,
wirtft Marce]l Letebvre Liberalismus des wahren Beweggrundes für die Von seıner Be- un: Verurteilung des
VO  $ Dabei polemisıert CI insbesondere Menschwerdung, des Kreuzesopfters, Zweıten Vatiıkanıschen Konzıils un:

der nachkonziliaren Kırche her iSst fürdie Erklärungüber die Religions- der Kırche, des Priestertums‘“. Solche
treiheıit un die Pastoralkonstitution Vertfälschung des protestantıschen Marce]l Lefebvre der Entscheid gefal-
ber die Kırche ın der Welt VO Glaubens un solche Verleumdung len „„‚Seinen Glauben verteidigen, dies
heute, deren Schlufßfolgerungen GT. als der Liturgiereform tindet INnNan auch be] 1st die Pflicht eiınes jeden hrı-
reinsten Liberalismus bezeichnet. Und anderen Gruppen, die dabe!] ach dem sten und och viel mehr eiınes ‚eden
weıl tür ıh der Protestantısmus das eiıntachen Schema vertahren schei- Priesters un eınes jeden Bischofs. In
typischste hıstorische Beıispiel des 175 HG: iINan denke sıch möglıche Irrtü- jedem WI1€ auch ımmer gelagerten Fall,
beralismus ıSst, nn die nachkonzı1- INeEeTr dus, versehe S1Ce mıt eıner Bezeıich- der ıne Getahr der Auflösung des
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Glaubens un! der Sıtten ın sıch Kırche un ıhres Lehramtes, die ın Ih= In dieser AÄAntwort ekundete CI dem
schliefßt, 1STt der Ungehorsam eıne [CI) AÄAußerungen iın Wort un:! Schriftft Heıligen Stuhl un: dem Papst seıne
schwere Verpflichtung. Gerade des- un in Ihrer Haltung ZU Ausdruck vorbehaltlose Verbundenheit unı
WEeERCNH, weıl WIr glauben, dafß SCr kamen, wiedergutzumachen. Eın sol- seıne Verehrung für den Nachfolger

DPetr:. Kurze eıt darauf veröttent-samter Glaube durch die Reformen cher Akt impliziert anderem
un: die nachkonziliaren Rıichtlinien in notwendigerwelse, daß Sıe die Maf(- lichte jedoch den Briet Nr 995
Gefahr iSt, haben WIr die Pflicht JA nahmen, die die ‚Priesterbruderschaft UNsSEIC Freunde un: Wohltäter‘‘, in
Ungehorsam un: ZUuUr[r Bewahrung der 1US betreiffen, mıt all ihren dem die nachkonziliare Kırche ıin
Traditionen. Dieses ıst der srößte praktıschen Folgen akzeptieren.““ Im der ekannten Weise ablehnt. Zudem
Dienst, den WIr der katholischen Kır- gleichen Schreiben unterschied der begannen in Weißbad (dem eutsch-
che,; dem Nachfolger Petri, dem eıl aps zwıschen VO ıhm gebilligten schweizerischen Zweigunternehmen
der Seelen und uUuNseICIN eıgenen Nee- un:| willkürlichen Reformen, VO Ecöne) Vorlesungen tür die
enheil erweısen können, da{fß WIr die denen auch CT leide Zugleich unter- deutschsprachıgen Studenten. Als C

retormıierte und iberale Kırche strich aber auch ın einer ungewöhn- Dezember 1975 schließlich eiınen
Seminarısten A4AUuS der Bundesrepublıiıkrückweısen, denn WIr glauben Un- lıchen Weıse die Bedeutung des WEe1-

Herrn Jesus Chrıstus, den ten Vatıiıkanıschen Konzıls. Gegen den ZU Priester geweiht hatte, veröttent-
menschgewordenen Sohn Gottes, der in Kreısen Econe üblichen Ver- lıchte die Schweizer Bischotskonte-
nıcht ıberal und auch nıcht retormier- renz den Brietwechsel. Damıt ist deroleich VO Marce]l Letebvre mıiıt tha-
bar ISt.  CC Ahnlich relativiert C die Ju nasıus schrieb G1.: S 1ST wahr, daß „„Fall Econe  < ın eiıne Sackgasse gCIA-
risdiktion aut seiınen Glauben hın dieser sroße Bischot tast allein blieb, te  3 aps Paul VI besteht auf einem
Wır akzeptieren diese Jurisdiktion den wahren Glauben iın den W ı- Akt des Gehorsams, weıl Cr glaubt,
un: dieses Recht, WenNnn s1€ 1mM Dienst derwärtigkeiten, die VO überall her daran 1ablesen können, ob Marcel
des Glaubens stehen.‘‘ auf ıh einstürmten, verteidigen. Es Letebvre ‚„„den Weg der vollen (Ge-

handelte sıch jedoch, und das 1st wich- meıinschatt mıt der Kırche un: mıt
t1g, die Verteidigung des Glaubens dem Nachfolger des Heıligen Petrus‘“‘

In r Sackgasse des soeben abgehaltenen Konzıils VO wiedergefunden hat Marcel Leftebvre
Nızaa. [)as Konzıil War die Norm, die seınerseıts ylaubt diesen Akt nıcht lei-
seıne Treue inspırıerte. Das Gleiche sten dürfen, weıl damıt seın WerkGegen diese allgemeine Ablehnung der

nachkonziliaren Kırche War die uüuck- oalt auch tür den heiligen Ambrosius. verschwinde un! er seıne Denkart mıt
nahme der Approbatıon tür die APrae- Wıe kann CS sich heute jemand erlau- derjenıgen ın Übereinstimmung
sterbruderschatt 1US X “’ der ben, sıch dem heiligen Athanasıus bringen habe, die in der „reformierten
Trägerin des Seminars Ecöne, gC- vergleichen, WenNnn wagtT, eın Kon- Kırche VO heute‘‘ herrsche. Her-
richtet. Nachdem Aaus Kreısen 711 wıe das Zweıte Vatıkanısche Konzil kömmlıiche diszıplinarısche Maßnah-

307  s werden deshalb ohl aum einenFcöne verlautete, der aps habe damıt bekämpften, das nıcht wenıger ma{ßs-
nıchts tun gehabt, erklärte apst gebend, Ja ın DeWw1sser Hınsıcht noch Ausweg 4UusS$S dieser Sackgasse eröftnen
Paul VI in seinem Schreiben VO 29 wichtiger ist als jenes VO  — Nızäa?““ können.
Julı 1975 Erzbischot Letebvre, ‚„dafß Auf dieses Schreiben antwortefife Mar-
wIır über den Verlaut der cel Letebvre nıcht, vermutlıich, weıl CT

dessen Echtheıiıt zweiıtelte. Papst WeiterungenUntersuchung ber die ‚Priesterbru-
derschatt 1US persönlıch 1N- Paul VI 1eß jedenfalls ın einem ZWEIl-
tormiert seın wollten, un! Z W ar VO ten handschrittlichen Schreiben VO Iie Gründungen von Marce]l Letebvre
Anfang Die Kardinalskommissıon, September 975 Marcel Letebvre gingen VOoO der Schweiz aus un: haben
die WIr eingesetzt haben, hat uns regel- wıssen, CI jeden Tag auft eın Ze1i- auch tür die Kırche in der Schweiz ıhre
maßıg un! genauestens über hre Ar- chen VO ihm, ‚‚das Ihre Unterwer- Folgen. Getragen un ın Anspruch C

OmMmMeN werden Ss1e aber auch un:beıten orjentiert. Die Konsequenzen, fung, besser noch Ihre vorbehaltlose
die S1€ uns vorgeschlagen hat, haben Verbundenheıt und TIreue 7D Stell- ohl VOT allem VOoO Ausland, iınsbe-

vertreter Christı ausdrücken moöchte‘‘. sondere VO Frankreich. Von denWIr als (3anzes un! in jedem einzelnen
Punkt den unsrıgen gemacht; WIr Damıt wollte CT zugleich auft Fragen rund 100 Seminarısten ın EcOone ist eın
haben auch persönlıch ıhre unmittel- ntworten wIie: „„Vielleicht meınen S1e, einz1ıger Schweizer Bürger. Zudem

daflß Ihre Absıchten talsch verstanden treften sıch in EcOone Franzosen, diebare Verfügung angeordnet. Deshalb,
lieber Bruder, bitten WIr Sıe, 1mM Na- worden sind? Vielleicht glauben Sıe, politisch ZUuUr Rechten bıs AA außersten
inen der Verehrung für den Nachtol- daß der aps falsch intormıiert ist, Rechten gehören, die sıch beispiels-

weılse eiınmal]l tür eın tranzösısches Al-SCr des Heıilıgen Petrus, die Sıe in Ih- oder dafßl aut ıh Df'u<:k ausgeübt
ICcm Briet VO Maı bekunden, Ja wird?““ gerıen eingesetzt haben [diese polı-
mehr noch 1m Namen des Gehorsams tische Dımension VO EcOöne tindet

Iinan be] Marcel Letebvre in seıner Po-gegenüber dem Stellvertreter Christı, Der päpstlıche untıus in ern
eınen öffentlichen Akt der Unter- brachte Marcel Letebvre dann dazu, lemik die ede VO ‚‚Ende der

weriung, die Beleidigungen der 24 September 1975 A elit der katholischen Staaten  c  9
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den Satz VO der treıen Kırche 1mM Anscheıin macht. SO erklärte beispiels- „Eine NMeue ase der
treien Staat, das Recht aut Jau- weıse der Bischof VOoO Basel A0 Syn- Versöhnung ”bens-, (GGewissens- und Meinungsfrei- odenabschlufß, I: sel jederzeit bereıit,
eıt ‚„„brüderlıch mıt allen un: mıt jedem Am Sonntag, den Dezember, tan-

einzelnen reden, auch un VO  — allem den Z Erinnerung dieses hıstori-
Die Zzweıte Nıederlassung mıt Vorle- mıt jenen, die aus Liebe ZUuUT: Kırche, sche Ereignis gleichzeitig CGottes-

ıch anerkenne otfen un: ötffentlichsungsbetrieb in der Schweiz in Weıfls- dienste ın der Sixtinischen Kapelle 1m
bad wird der ‚„„Priesterbruderschaft dıe aus Liebe TT Kırche sıch VCI- Vatıkan un: in der St Georgs-Kathe-

1US X“ VO  ; der ‚„ Vereinigung pflichtet ühlten, miıch öffentlich drale 1mM Phanar in Istanbul An
dem VO Paul VI zelebrierten (sottes-ar] Borromäus‘‘, deren Präsident mahnen un WarnenNn, tadeln un:

gleich der Präsident der Una Voce bitten“‘. Auf diese Gesprächsbe- dienst 1n Rom nahm eıne Delegation
Helvetica ISsts Zur Verfügung gestellt. reitschaft wurde noch nıcht Or- des Okumenischen Patrıarchats
Dem Ortsbischof wurde erklärt, tel; un:! Marce]l Lefebvre seınerseıts Führung des Metropoliten Meliton
Weißbad se1 eın Philosophisches Instı- mahnt seıne Freunde: ‚„Vermeiden WIr von Chalkedon teı] (er hatte bereits
tut, daß der Bischof dazu nıchts die Diskussion.“‘ 1965 den damaliıgen Patriarchen the-

habe In dem genannten Briet SO zeıgt sıch in dieser SaANZCNH Ent- NAagOTAS in Rom vertreten); außerdem
Nr spricht Marcel Letebvre VO  z den wicklung schließlich eıne entschei- gehörten iıhr die Metropoliten VO

dende Grenze. Die nachkonziliareStudenten ın Weißbad hıngegen als Traunoupolis, Damaskınos, und VO

VO ‚„‚5Seminarısten“‘, die WI1e€e die Sem1- Kırche hat sıch auft einen Difterenzie- Schweden, Pavlos, sSOWl1e der Archıi-
narısten ın EcOone Z Werk gehören. rungsprozeiß eingelassen, ın der sıch mandrıt Vassılıos I'sıopanas Mıt be-
Diese Zweideutigkeit 1sSt nıcht zutäallıg, ıhre ıdeologische Geschlossenheit autf- sonderer Autmerksamkeıt wurde auch
denn dem Vernehmen nach sınd die tachert,; da{fß unterschiedlichste die Anwesenheıit zweıer Priester des

Moskauer Patrıarchats, des Priors VOVerantwortlichen VO  _ EcoOne gerade Gruppen ın ihr eınen Ort finden
1mM Umgang mıt Bischöfen ın taktı- könnten. Wenn u aber eıne Gruppe Taıze, oger Schutz, eınes Vertreters
scher Hınsıcht nıcht wählerisch. gerade diesen Differenzierungsprozeß des Erzbischofs VO Canterbury un!
un ın welcher Oorm sıch weıtere tra- ablehnt, wırd S1e ın der nachkonzi- des für die vatıkanısche Östpolıtik
ditionalıistische Gruppen mıt der lıaren Kirche ortlos, daß die Getahr ständıgen Sekretärs des Rates für die

des Kommunikationsabbruches akut öffentlichen Angelegenheiten der Kır-Ecöne-Gruppe verbinden könnten
oder ZUmM Teil schon verbunden haben, wırd. In eıner solchen Sıtuation sınd che, Erzbischof Agostino Casarolı,
1ST unklar (HK, Januar 1976, 4) Die- ‚„dıe Stärkeren‘“‘ tür ‚„die Schwäche- gistriert. In Istanbul wohnten dem VO

ren  cc verantwortlich.SCT Entwicklung schauen die Bischöte Patrıarch Demetrıo0s gefeierten (Got-
nıcht hıltflos £, W1e€e CS zuweılen den W.-5Sp tesdienst als Vertreter des Papstes der

Erzbischof VO Neapel, Kardıinal
Corrado Urst, der Apostolische Vıkar
VO Istanbul,;, Pıerre Dubois, der Abt-
prımas der Benediktiner, RembertAuf dem VWeg ZUr Weakland, un: eın Mitarbeiter des
FEinheitssekretarıats bei Es tiel auf,Einheiıt mıit der rthodoxie? da{fß auch dieser Feier eın anglıkanı-
scher Keprasentant teilnahm: C585 han-

Geräuschloser un: unautftalliger, als dacht Am Dezember 1965, wäh- delte sıch den für die ‚„‚Außenbe-
11124  z hatte, Zıngen ın Rom rend der etzten Offtentlichen Sıtzung zıehungen“‘ zuständıgen Mitarbeiter
(aber auch hıerzulande) die Veranstal- des Konzıils, hatte Titularbischot des FErzbischots VO Canterbury, Kas-

Wıllebrands, damals Sekretär des nonıkus Michael Moore.tungen 7rAUG zehnten Wiederkehr des
Abschlusses des / weıten Vatıkanıiı- römischen Einheitssekretarıates, eın
schen Konzıls ber die Bühne Umso Dokument verlesen, in dem apst Vor Beendigung des Gottesdienstes ın
ertreulicher ISt, dafß VOTr Ablauf des Paul un:! Patriarch Athenagoras der Sixtinischen Kapelle wandte sıch
Jahres 1975 ın diesem Zusammenhang mıt seinem Synod gemeınsam erklär- Metropolıit Melıiton mıt eıiner kurzen
doch och eın Ereijgnıs 7ab, das TrTe1- ten, daß S1e die Banntlüche VO 1054 ede den Papst; unterstrich die

öffentliche Resonanz tand und (durch die der Begınn des Großen Verpflichtung beider Kırchen, das Ges
nıcht Ur Erinnerung ergangenes Schismas zwıischen Ost- un: W.est- meınsame herauszustellen un die
zelebrierte, sondern auch Perspektiven kırche markiert wırd), ‚„deren Erinne- Trennung der Vergangenheıit über-
tfür die Zukuntft erötfnete. In Rom un! rung blS ın NSCIC Tage eıner Annähe- lassen. Dıie ZehnJjahrteier se1 Zeichen
Istanbul wurde des zehnten Jahresta- Iung ıin der Liebe hındernd 1mM Wege eines ökumenischen Aufbruchs,
CS der Aufhebung der gegenseıtigen steht, bedauern, A4dUusSs dem Gedächtnis „dıesmal auf ekklesiologischer Ba-
Exkommunikation zwıischen der ro- un: der Mıtte der Kırche auslöschen S18° Wörtlich Meliıiton: Wır
misch-katholischen Kırche un: dem un: der Vergessenheit überlietern‘“‘ siınd die Worttührer der Absicht des
Patriarchat VO Konstantinopel zE- (vgl Januar 1966, 49) christlichen OUOstens, der Welt-


